
Flächendeckender Fluglärm im Rhein-Main-Gebiet
Kelkheim – im Fadenkreuz der Flugrouten

• Aufgrund der Inbetriebnahme der Landebahn Nord zum 21.10.2011 wurden die Flugrouten des 
Flughafens geändert bzw. verschoben und die Flughöhen vielerorts abgesenkt. Alle Änderungen der 
An- und Abflugrouten für beide Betriebsrichtungen führten zu einer deutlichen Verschlechterung der  
Lärmsituation Kelkheims.

• Daher wird Kelkheim bei Westbetrieb (Betriebsrichtung 25 ca. 75% im Jahr) und Ostbetrieb 
(Betriebsrichtung 07 ca. 25% im Jahr) von landenden und startenden Flugzeugen überflogen.

• Da ein Flugzeug Lärm wie eine Art Trichter hinter sich herzieht, sind die Maschinen nicht nur in den 
Gebieten zu hören, die direkt überflogen werden. Auch die geographischen Gegebenheiten des 
Gebirges verstärken den Flugzeuglärm zusätzlich und er breitet sich anders aus.

• Die nördliche Gegenanflugroute wurde bereits zum 10.03.2011 um ca. 3 km nach Norden verschoben, 
sodass ein Teil des Fluglärms schon seit längerem deutlich in Kelkheim zu hören ist.

• Da Fraport plant, die Flugbewegungen bis 2020 von ca. 400.000 auf ca. 750.000 pro Jahr zu erhöhen, 
werden jetzige Spitzenzeiten zum Dauerzustand.

• Bitte beachten Sie, dass es sich bei Flugrouten um 1,8 km breite Flugkorridore handelt. Daher ist das 
Einzeichnen von Linien irreführend, da die Flugzeuge je 900 m links und 900 m rechts der Linie fliegen 
können.

• Weiteren Fluglärm verursachen zusätzlich sog. directs, die als Direktflüge außerhalb von Flugrouten 
den Vordertaunus ab einer Höhe von ca. 1500 m als Abkürzung überfliegen.

• Fluglärm wird oft nicht mit Spitzenwerten von Einzelereignissen angegeben, so wie vom menschlichen 
Ohr wahrgenommen, sondern mit dem Dauerschallpegel klein gerechnet, da hier der Durchschnittswert 
für 30 Minuten angegeben wird. Eine Erhöhung des Dauerschallpegels um 3-4 dB bedeutet in etwa 
eine Verdoppelung des Fluglärms (logarithmische Skala).

• Weitere Informationen zu den jeweiligen Betriebsrichtungen und Abflug- und Anflugrouten entnehmen 
Sie bitte den folgenden Darstellungen, wobei es zu bedauern ist, dass die DFS kein besseres, 
topographisch unterlegtes Kartenmaterial der Öffentlichkeit zur Verfügung stellt; hier wurde versucht, 
zum besseren Verständnis die Lage Kelkheims möglichst genau einzufügen.

Sabrina Franz
November 2011
www.fluglaerm-kelkheimtaunus.de
fluglaerm-kelkheim1@gmx.de
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Die Verschiebung des nördlichen Gegenanflugs Richtung Taunus und die grosse
Südumfliegung – TABUM 2011

• Die ursprüngliche Planung des Flughafenausbaus sah vor, den nördlichen Gegenanflug lediglich um 1,4 
km nach Norden zu verschieben und hätte somit im Vordertaunus weitestgehend über Feld und Wiese 
geführt. Auf diesem Szenario beruhten auch die ursprünglichen Lärmberechnungen, wonach Kelkheim 
und der gesamte Vordertaunus weiterhin wenig Fluglärm gehabt hätten. Aufgrund einer neuen ICAO 
Empfehlung wurde der nördliche Gegenanflug um 1 nautische Meile verschoben, damit auch Flugzeuge 
mit einem schlechtmöglichsten Kurvenradius eine 92° Kurve im Endanflug fliegen können und führt nun 
über dicht besiedelte Gemeinden.

• Momentan fliegen die landenden Flugzeuge in einer Höhe von ca. 2300 m bis ca. 2500 m über NN im 
Gegenanflug und werden z.B. von der mobilen Messstation des Umwelthauses mit ca. 60 dB 
gemessen. Die Mindestflughöhe im nördlichen Gegenanflug beträgt jedoch nur 1500 m. Laut Aussagen 
der DFS wird eine weitere Staffelung des Luftraums mit steigender Anzahl von Flugbewegungen 
vorgenommen werden, sodass der nördliche Gegenanflug weiter abgesenkt werden wird. Die 
Flugzeuge werden also deutlich tiefer fliegen, im schlimmsten Fall lediglich die Mindestflughöhe von 
1500m über NN und dadurch lauter sein.

• Der Eindrehbereich ROLIS07N vorm Endanflug auf die Landebahn Nord wurde verlegt und verläuft nun 
bei Ostbetrieb über Kelkheim.  

• Eine Absenkung der Flughöhe der landenden Flugzeuge im nördlichen Gegenanflug führt dazu, dass 
startende Flugzeuge Richtung Norden länger künstlich tief gehalten werden, um die landenden 
Flugzeuge am Kreuzungspunkt zu unterfliegen. Laut Aussage der DFS werden die startenden 
Flugzeuge auch weiterhin die landenden Flugzeuge unterfliegen. Wenn der nördliche Gegenanflug auf 
Mindestflughöhe abgesenkt wird, werden die startenden Flugzeuge nur noch eine Flughöhe von 1200 m 
über NN haben und der Fluglärm deutlich zunehmen.

• Die zur Zeit für leichte und schwere Flugzeuge geteilte Abflugroute Richtung TABUM wird wieder bei 
Eppstein zusammengelegt. Dies bedeutet eine deutliche Erhöhung des Fluglärms für Eppstein und 
Kelkheim.  Die Teilung der Route wurde u.a. durch die Anstrengungen der Stadt Kelkheim und deren 
Bewohner nach 2001 erreicht und wird somit in naher Zukunft rückgängig gemacht.

• Die Änderungen der Anflug- und Abflugrouten führen in Kelkheim zu einer flächendeckenden 
Betroffenheit von Fluglärm durch landende und startende Maschinen, wobei die nördliche 
Gegenanflugroute nur einen Teil der Lärmbelästigung ausmacht.

Kelkheim – im Fadenkreuz der Flugrouten Sabrina Franz
November 2011
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Kelkheim – im Fadenkreuz der Flugrouten
Sabrina Franz
November 2011

www.fraport.de/content/fraport-ag/de/infoservice_fluglaerm/routenkarten.html

Anflug- und Abflugrouten bei Westbetrieb (Betriebsrichtung 25)

Diese Karte zeigt neben dem Richtung Taunus verschobenen nördlichen Gegenanflug (blau) für Flugzeuge im Landeanflug
auch die neue Südumfliegung (dick gelb) für startende Flugzeuge Richtung TABUM im direkten Vergleich mit der bisherigen 
Startroute Richtung TABUM (orange). Besonders auffällig ist, dass die TABUM-Route nicht mehr wie bisher in zwei Flugrouten 
geteilt ist, wobei grosse Flugzeuge die westliche und kleinere Flugzeuge die östliche Route flogen, sondern nur noch eine Flugroute
direkt über den Taunus führt.
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Kelkheim – im Fadenkreuz der Flugrouten
Sabrina Franz
November 2011

DFS

Vergleich Anflugrouten bei Westbetrieb (Betriebsrichtung 25)

Bisherige Flugrouten grün/hell, neue Flugrouten blau/dunkel

K
elkheim

Auf dieser Karte ist neben dem Vergleich zwischen der nördlichen Gegenanflugroute auch der Einflug ROLIS alt/neu auf den
Gegenanflug zu sehen. Dieser wurde in ROLIS25S und ROLIS25N geteilt und auch nach Osten Richtung Kelkheim 
verlegt.
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Flugspuren von 4 Stunden 09.03.2011 Westbetrieb vor Routenverlegung

Kelkheim – im Fadenkreuz der Flugrouten
Sabrina Franz
November 2011
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Flugspuren von 4 Stunden 28.10.11 Westbetrieb nach Routenverlegung

www.casper.umwelthaus.org

Kelkheim – im Fadenkreuz der Flugrouten
Sabrina Franz
November 2011

Die Flugspuren bei Westbetrieb nach Inbetriebnahme der Landebahn Nord zeigen die deutlich die Zunahme von Überflügen sowohl 
von landenden als auch startenden Flugzeugen. Die von DFS versprochene Entlastung bei startenden Flugzeugen durch die 
Südumfliegung ist nicht zu erkennen, da diese nicht wie laut Kartenmaterial verläuft (siehe Seite 3). Die Flugzeuge werden in einer 
deutlich engeren Kurve Richtung Norden geführt und überfliegen nun Kelkheim auch häufig direkt.
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Vergleich Anflugrouten bei Ostbetrieb (Betriebsrichtung 07)

Kelkheim – im Fadenkreuz der Flugrouten
Sabrina Franz
November 2011

DFS

Bei Ostbetrieb führt der Richtung Taunus verschobene nördliche Gegenanflug, wie bei jeder Betriebsrichtung, die Flugzeuge 
im Landeanflug über Kelkheim Münster, Mitte und auch Hornau.
Der Eindrehbereich ROLIS07N, gerne als Fleischerhaken bezeichnet, wurde weiter nach Osten verlegt und führt nun direkt über 
Kelkheim (siehe Seite 9 ). 

Bisherige Flugrouten grün/hell, neue Flugrouten blau/dunkel

K
elkheim
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Flugspuren von 4 Stunden 02.03.11 Ostbetrieb vor Routenverlegung

www.casper.umwelthaus.org

Kelkheim – im Fadenkreuz der Flugrouten
Sabrina Franz
November 2011
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Flugspuren von 4 Stunden 27.10.11 Ostbetrieb nach Routenverlegung

www.casper.umwelthaus.org

Kelkheim – im Fadenkreuz der Flugrouten
Sabrina Franz
November 2011

Seite 9



Vergleich bisherige und neue Anflugrouten beide Betriebsrichtungen

Kelkheim – im Fadenkreuz der Flugrouten
Sabrina Franz
November 2011

Bisherige Flugrouten blau, neue Flugrouten rot
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Vergleich Fluglärmkonturenkarten Westbetrieb Prognose bis 2020

Ursprüngliche Version der 
Planfeststellungsunterlagen 2006 Nachkorrigierte Version

Es ist deutlich zu erkennen, dass der grüne Bereich = 41 dB Dauerschallpegel 
bei der aktuellen Karte rechts weiter Richtung Norden reicht. Die bisherige Lärmberechnung war 
falsch und wurde „nachkorrigiert“.

Kelkheim – im Fadenkreuz der Flugrouten
Sabrina Franz
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Vergleich Fluglärmkonturenkarten Westbetrieb Prognose bis 2020

Ursprüngliche Version der 
Planfeststellungsunterlagen 
2006

Nachkorrigierte Version

Kelkheim – im Fadenkreuz der Flugrouten Sabrina Franz
November 2011

wwww.laermkarten.de
www.umwelthaus.org Seite 12


